
kos ten ein schI. Tilgung und Amortisation der Investitions­
kOS lcn z. ß . in einer LPG für 1 dt Trockengut bei 3000 Be­
Ineb ss tunden im Jahr 25,55 D,Vl aufgewende t werd en müssen. 
Die A 1;l<lJmulalion ergibt folgende Zahlen : 

In 3000 Belri ebss tunden werden 30000 dt Trockengut erzeugt. 
Der Preis je dl Trockengut bei Ablieferullg an den VEAB 
sch\\'anl,l zwischen 31,60 Di'1'l und 38,90 DM. Bei der Bila llZie­
l'ung ist cin lvliue!\\"cl·t \on 35,00 DM je dt Trockengllt zu­
grunde gelegt. 

30000 dt Trockengut ergebcn 

die Gesarntlwslen sind 

:lO 000 

30000 

[DM] 

35,00 = 1 050 000 

25,55 = 766500 

283 500 

Die Ga l'anti e für die RClllabilitä t uer Trocknullgsu lllage isl 
. ~Ils o g~geben. 

Berilcksichligt man noch, daß durch die m echa ni sche Trock­
Itung gegenüber der Bodentrocknung erhebliche Nährstoffe 

zusii tzlich gewo nnen werden, die sonst durch Witte rungsein­
flii sse ve rlorengehen , so wird der 'Wert de r Trocknung noch 
besonders unlerslrichen. Bllrgwerben hat in der ökonomischen 
Bercchllung n achgewi esen, daß gegenüber deI' Bodenlrocknung 
in einem J ahr zusätzlich 540 t Nährstoffe in FOlTII von Eiweiß 
lind Stä rkeeinheiten gewonnen werden k önnen. Diese Nähr­
stoffe, in der Milchviellfütterung eingese tzt, bringen unler 
Einbezi ehung von Erhaltungsfutter eine Mehrerzeugung von 
1112000 kg Milch oder werlmäßig einen Mehrertrog von 
765 ()(iO mr. 

5. Zusammenfassung 

Die Technologie der vom VEB Zu ckorfabriken·Expol"t nls 
Sla ndardprojel<t ent\\~ckelten Grünfult e r- und l-lnckfrll cht­
Trocknungsanlage wird aw.führli ch beschri eben, die wichtig­
slen DOlell zu den ein zelnen Maschinen werden genannt und 
die möglichen \'al~anten des Ein.sa tzes erlä ut ert. Es schließ(;Jl 
, ich Au sführungen über die Bedi en\mg und Steuerung sowie 
ökonomi sche Daten a n. 
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Die landwirtschaftliche Trocknungskampagne 1962 
in Zuckerfabriken und sonstigen Trocknern 

Die techni sch e Trocknllng bes it zt im Progl'llmm des allmäh­
lich en Uberga ngs zu induslnemä ßigen Produktionsmethoden 
in der Landwirtschaft erhebliche Dedeutung. Zukünftig wird 
di e techni sche Basis der Grünfull erlrocknung durch den Bau 
Jl euer Anl agen wesentlich erweilert. Durch die Produlüion 
größerer Mpngen Grünkraftflllter wird es gelingen, die Eiweiß­
lücke " 'eil er zu schließen. Außerdem b ekommt die Misch­
futte rindus trie m ehl' Grünmelol ah ?I[i schkomponente und 
kann dadurch ihren Aufgaben besse r gerecht werden. 

1. Zur Analyse der Grünfuttertrocknungskampagne 
1962 

_1.1. Voroll sset zu.ngen ulld Be",cntmgs!ak.to,.en 

de,. Trodmungsanlagen 

Nicht alle Trocknungsbetriebe b zw. Zu ckerfnbrik en haben sich 
im Jahr 1962 an der Trocknllllg beteilig t.. Von insgesamt 64 
Zuckerfabriken nahmen 58 Belriebe die Troclwung a uf. Alle 
eingese tzten Trockner so"i e ihre E inslufung nach dem Alter 
der TroclmWlgsaggregate sind in Ta fe! j . zusa mmengefaßt. 

Tafel:L ] m Ja hr 1D62 e ingeset z t e Troc knullgsa nlnge n und ih re B a ujahre 

ßauzcitr iiu m c An7.ahl d e r 
A."t de r Antigen \: 01' t 910 vi s ov Aggrega te t 0 :10 1945 J 950 

Tl'ommel in ZU C I<C I'· 

rab rike n 37 :j " :1:1" 
Son stige ,Tfoc}; n cl' G JO 
~I cch a nische Da rren 3 J 9 22 
S cllllc llumlauC t. l'Ock ncr 3 

I n sgesf7I n1t 1.3 ~VI '2" 151 

Anteil in ('/0 2~ ,J 55,6 15,9 

Der lerhni sche Zu stand ist unl er sthi cdlidl , wobri die Trom­
llleltrocl<l1 er dem Leis lungsoptimnm ~m nächs ten l;ammen. 
Schräg l'os l- wie auch Schnellumlauflrockn er weisen größere 
tcchni sche IVfüngel auf, obwohl sie üherwi egend nach 1950 
geba ut wurden. Ihre störanfälli g~n T",_ile müssen schnellstens 
durch leistwlgsfiihigrre e l"Setzl wel·den , um damit ein e der 
HauplllrsDchen der hohen n epantlufZc it en lind -kosten zu 
b eseil igen. 

Der Schriigl"O stirockner in Paditz war nUI· in den Monalen 
Mai/Juni in B('II'iel, unu \\'lrde dann wege n Z I1 hohN Koslen 

. Zentra le Dera tungss lClle für Trocknung- la ndw irts·:lw 'tlj.'hcr Erzeugni sse . 
n lll"gwerbe n (Lei ler : Dipl.-La ndw . B.SCH.\CJD El\). 
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slillgelegt. Di e Trockner in Heill stedt, BeUeben, Schlanstedt, 
Wörbzig, Ummendorf, Heiligenlhal us\\'o wurd en überhaupl 
nicht b enut zt. Manche Betriebe ließen den eigenen Trockner 

. ruhen, um in der niichsten Zuekerfabril< ihr Grüngut billiger 
zu trocknen. In Zukunft muß ein e einheilliche Preisregelllng 
für a ll e Trocknungsbetriebe elTeicht w erd en, 

Für die Kapazitätsberechnung wurd en folgende " 'e rte zu­
grunde gelegt : 

Trommelirockner : Angaben ll. Ringbuch ; übrige Sys teme : 
Ergebnisse der P rüfberichte 1961 (und zwa r Durch schnilts­
werle) 

Sch räg ros tlrockn er,: 
Schn ellumla uftrockner: OSlra u 

l\lügeln 
Sancla u: 

1,2 li h Fri sclogut 
t ,2 t/h Frisch gut 
3,0 l/l l f rischgut 
2,5 t/ll Flisch gut 

Leider ist es bisher noch Totsache, da ß die Nord- lind OSl­
bezirke sowie di e Bezirke der Vorgebirgslagen eilJschließlich 
reiner Gr iinlandgebiete wie die Wische und die Friedländ er 
Vi"iesen eine rela tiv geringe Anzahl von Troclmungsanlagen 
aufweise n, wogegen die MittelbezirkC" von einem di chten Netz 
soldler Anlagen überdeckl sind . 

H aupt a ufgabe der Sla ndortplannng muß es deshalb sein, 
künftig die gering b ese lzten Gebiete beso nders zu berück­
sichtigen. 

I.Z. Beginll lind Dauer de,. Criin!utLertrochnung 

Die a nomal en Idimatischen Bedingnngen ues Winlers J. 961 /62 
hall en allgem ein ein späles E insetze n der Vegetation speriode, 
a ußerdem größere Auswinte rungssdlä den ill den zu,' Grün­
fultc l·trockntUlg vorgesehenen Besländen zur Folge. Die den 
T roe.knllngswerken -zugefüh'1en Mengen von F11schgut waren 
anfangs au ch infolge stä rkerer Grünverfütterung geringe,·. Der 
durchschniltliche Troclmwlgsbeginn lag zwischen dr ll1 10. lind 
15. Mai 1962. 

Zusamm enfassend kann man fes tstellen, da ß die Griinfult er­
trOcknungskampagne durchschnittlich vom 10. Mai bis 
15. Allgnst ablicf. Nicht alle Detl~ebe h aben diese Zeit in drei­
srhi chtiger Arbeit nutzen können. Oft ad'cile len rli c Tl"ock-. 
llllngsanlagen wegen unregelmä ßige .. Grü ngutanfllhr zwei­
schi chlig, o.ft sogar nUr einschiehlig. Daraus erg~bell sich u. <3 . 

~Iehrkosten (hlrch ö fl eres Anheizen der Anlage ; höhel'e Lohn­
lind Belriehslwslen dllrd, lIllnötige \Vnrt c7.eil r n und gcsll'i-
gcrte Trocknungskoslen. ~ 

205 



AlIc lechnischcn uml organis~lol'ischen i\hl,lnahmen vor odcl' 
während der Tl'oclmllngsperiode mii~sen in Zukunft d:lI'allf 
g?richtet sein, daß die cinmal bcgollnene Trocknung ohne 
Unterbrechung dUl'dlgcfiihl't wird. 

1..1. Er:,idte Lei.tttngen und Erfiillllng der e{fe"tiv(!/l und 
der möglichelt Nellll/eistul/g der J'rochl/ungsnllillgen 

In der Gl'iillfuttertrocknung wurden yon den Zud,cl'fabl'iken 
175238 t Fl'isch~lIt zu 3/151.0 t Trockengllt ill 1J5 8~6 reincn 
TJ'odmullgsslllnden \'el'arbcilet. Dabei lI'aten 5576 \Vmte­
stundcn (Grüllgul- und Kohlenmangd, Siromsperren) das 
sind 12,2 % zur rcincn Trocknungszeit, auf. ' 

Die Ursachcn liegen 7.IIm großen Teil in der manO'elhaflen 
Ol'ganisalion deI' Grüngutbereitstellung durch die Landwirt­
schaft b~gründet .. Die ~llckerfabrik <?schatz elTeiehle mit 1,4 % 
\\ arlezelt zllr remen [roclmungszelt das günSligste EI'O'cbnis 
dic Zuckerfabrik Kctzill halte mit 1J1,9 % das schle~:htest~ 
Vcrhältnis aufzuwciscn. 

Dic nepaJ'alw'zeil.cn beweg'lcll sieh, Irolz der ZUIll Teil ,SdlDlI 

recht alten Anlagen, mit 5,9 % Zllr I'einen Trod01unO'szeit in 
einem norll1 a len Bereich, Die aufgewendele reine Tl'o~knungs­
z('it VOll 4.5846 h, anf die be leiligten Zuckerfabriken aufO'e­
s('hlüsselt, crgibt mit 790 Troeknllngss tundell je Zuckel'fab;ik 
cille recht ansprcchende LeistUJ1g. 

Beachten muß man naLOrJidl auch, daß in manchen Zucker­
fnb,'ikell zwei Trommeln zum Einsatz kamen ulld somit der 
tatsächliche Durchschnitt an Trocknung"slllnden je Tl'Ock­
nung~agg l'egat niedriger liegt. 

Die Bewertung der Leistungen der ZlIcl\crfahl'iken erfolgte 
nach der Erfüllung der RingbllchlcistuJlg in der latsiichlichen 
lind möglichen Trocknungszeit (Ermi lilung und ErfüllllnO' dcr 
effektiven und mögliell('n Nennleistung), Grundsälzlieh ist"fest­
zustellen , daß di e Zuckerfabriken, die nur eine Trommel mit 
gel'inger J\npuzil.ä t besitzen, diese sc hI' gut ausgelastet haben, 
weil zur Auslastung insgesamt wpnigel' Grünfutter nötig' ist 
als beispielsweise beim Einsntz von z\"ci Tl'Ommeln mit gri;­
ßCl'el' Kapazittit und deshalb die Organis;:lIion der Grüngut­
anfuhr im crstell Fall viel wen iger Schwierigkeiten bereilet. 

Die mögliche J\ennlei st llng wurd e bei ZlIgrllndelegllng VOll 
1000 reinen Tl'oclmungsstund cn je Trommel in der Grlill­
fllLLertl'Ocknullg mit dllrchschnililieh 70 % e rfüllt. Tafel ~ zeigt 
die Erfüllung der effekliven lind möglichen Nennleistung der 
fünf besten Zuekerfabl'ikcn in deI' Griinfulterlrocknung. 

1J1 den sonstigen Trockncl'n wIIl'dell in der GI'ünfullel'tl'ock­
nungskampagne 1962 33 ~9~ t L;'l'ischgul 'z u G923 t Tl'OekenglJt 
in 194.97 reinen Tl'ocknungsstllnden \ 'em l'beitet. Dabei traten 
1776 h \\ial'lezeit gleich 9,1 % zu r reinen Trocknllngszeit und 
2374. h Heparatul'zeit glcidl 12,2 % zu r reinen TJ'ocknungszeit 
auf. Gegenübel' den Zucl,erfnbl'il;ell , in dellen nur Trommel­
troclmer 7Um Einsatz gelangten, wurden bei den sonstigen 
Tl'OclOlem verschiedene Systeme mit unlerschiedliehcm Lei­
stllllgsvemiögen eingesetzt: Schrägl'o~1 tl'oeknel' 1,2 t/1I, Schuh­
wemletl'Odmer 1,0 t/ ll , Kegelspil'altl'ockn el' 1,2 tih, Schnell­
umlauftrcckner 1 bis 3 t/h und TrommeltJ'ocknel' 2 bis 6 t!h 
Fri~chgu\. 

Diese Leislungskennzahlen wurden hci den H.JG1 dlll'chgcführ­
tell Trocknerprüfungen feslges teUt hzw, dem Ringhucb der 
dcutschen Zuckel'technikcl' entnolllm en , 

AllS de!' gHingerell \Yal'lezeit (9,1 %) kann mall schlußfolgeI'll, 
daß die engere Vel'hindung der Erzeuger des Gl'üngllts mit 
der Troclmllngsanlage eine bessere Organisation der Anful,,' 
ermöglicht und somit die \Yal'lezeilen ~enl<t . Bei den Repara­
lurzeiten ist es gerade umgekehrt, sie l:i e,gen mit 12,2 % zur 
reinen TroclOlungszeit 6,3 % höhe r als in den Zu ckcrfabl'iken. 
Dabei muß man aber berücksichtigeIl, daß die neuen Trockner, 
die in der Landwil'tsclwft gebaut wurden, ZlIm großen Teil 
sehr störanfäUig sind lmd zum anderen die I'epo l'ntlll'lechni­
sehen VOl'Hussetzullgen in den ZlIckel'fabrik en gü nstigcr liegen. 

Die besle Relation weist der YEH (K) Kalbe/Milde a uf, der 
1, ,1 % vVarlezpit und fi,!' % Hepnratul'zeit :W I' reinen Trock­
nun!",zeit \'el'bl'allchle. Es muß in Zukunrt gelingen, dpn 
Dlll'chschniit der Anlngen nuf uiesen Stuml zu bringen. 

Die Erfüllung uer elTekli\'en unu möglichen NeJlllle is tllllg de r 
fünf besten sonsligen Trocknungs3ulageu zeigt Tafel 4, 

!\ußer (lern YEn (K) Kallwl l\lilde li,'gc lI alle Aulagen 11111,,1' 
70 % EdüJllIng. Es genüg't also nicht, die Anlagen in deI' 
erfekti\'en Troclmungszeit gut auszulasten, Das Ziel fCn' die 
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Zukun[1 la utet: Jeder Detrieb mindeslens 1500 1'('lIle Tl'ucl;­
nUlIgss tunden in dPI' GrünflltlCl'tl'ocknung, 

1.'l. Einschiit=,lIng der Criilljulterlrochllllllgs/w,mpaglle 1DG:! 

Die ZlIckerfabriken llaben 1962 im Vel'll;leich zu den Vorj ahren 
ihre Leistungen insgesamt el'hcbli"J. g-csteigel'l. Trolzdcm i~t 
lli e vorhandene }\apazitiit noch nicht voll genulzt word en, Die 
Grünfullel'tl'ocknungsj;ampag-nc hat gezeig-t, Jaß 

a) es allch im Jahre j 962 nicht gelungell ist, alle AulagplI 
kontillllierli('h auszulasl('lI; 

b) ZuckCl'fahriken, die eine El'llle- lind Transpol'tbrigadc UII­
te l' ste lll, halten, ihre Leislllng-cn erhd,lich sleigern und zum 
Tcil die zweile '[1'0111111('1 mit einsetzen konnten; 

c) cine g-nn7.e Al\zahl , 'on Fal)l'ikcJI die zwc'ite Trummel mit 
eingcse tzt haben, dndlll'ch ahel' in der durchsehnitt.li chcll 
l \l' rÖlIlin g der ~ellnleislllllg zurücl\gefallell ~ind, da nllr 
eine Trolllmel g ut 3usgelnstl'l \\urde lind dic andere uicht 
immel' voll milgelaufen ist. Diese Betriebe haben aber de r 
Volkswirlschaft mehr Nutzen geLracht als die anderen 
Fabl'iken, die ei ne TI'onllllc\ g ut auslasleleJl, ihre alllleren 
aber nicht nutzten und so absolut weniger Irodmeten nls 
e rstere. 

111 Zukunft muß aber aus wil'tschaftJichen Gl'ünd en all­
gestrebt werden, anch die zweite Trommel voll auSzu­
fahren; 

d) die Bcrcilscllaft der Zuckerindustl;e, der Land\\'irtschaft 
mit der Tl'ockllung \'on landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
zu licHen, sehr groß ist. Dies soll hier besonders würdigend 
hCl'vol'gelloben we rde n; 

e) die Rillgbllchleistungen Zll/TI Teil ühel'erfüllt wurden, lei-
der aber noch Ilicbt VOll allen Betl;ebcn el'l'eicht \\'el'den. 

Die LciHIJIlgcn der sons tigcn Trodmer können wie in den 
vorhergehend en J ahren noch immer nicht befriedigen . Einige 
Anlagen habcn gar nicht edel' nur wenig getl'oeknet. Der 
hohell 1\.(1;tCII wegeIl neigen viele Betriebe dazu , illl'e Trock­
Ilungsa nlagcn niehl voll 'luszulaslen, obwohl höhere Betl'iebs­
stnndenzahlcn dic l\osl Cn je dt \'el'nl'beitetes Frischgut \'er­
minde l'll, H ill7.u kommen die hohe S~öranfiilligkeit neuerer 
Anl~gen ulld die mangelhafle EI'satzl,eilversorgung, was Z1l 
langen Repal'olurze il Pn fiil1lt. So kommt es, daß der tech­
ni schen Trocknung von viclen 'Praktikern nicht deI' gebüh­
I'ellele Plalz eingel'iilJ1l1t wil'd . Zu beachten ist, daß die in 
Gemeinsehartseinrirhlllngell überführten Trockner sofort eine 
bessere A uslnstllng aufwci"eJl. 

2. Analyse der Getreidetrocknung 1962 

Insge,amt wurde n in 58 Zuckerfil bl'il<en 307534 t Getreide 
getrocknet, der Plan sah dagrgon nll1' 118200 t vor. 

Es wurde im Dllrchsc1l11itl VOll i\[ilte Allgust bis teilweise 
;\litte Oktober getrocknet. Die Gelreidell'ocknung, die erheb­
liche Schwierig'kcilell mit sich bringl, lTIuß l<lin!'lig \'on VOJ'll­
herein fest eingeplant wel'deJl; dazu gehöl'l ein e einhcitliche 
Technologie, Da die Einballten durch die Troclmung des 
schweren Getreides hohen V cl'schlciß erfa hl'cn, erwachsen 
reparatul'ledll1isch große ;\ nfgaben, d, h, auch finanziell cr­
scheinen ganz nelle i\lolllcnle, clie hei dcl' Planung mit berück­
sichtigt \;'e]'(len mü"ell. Da in den \'e rschiedenen BetriebeIl 
Gell'eide lIntel'st:hiedlichel' I"ellehligkeit getl'ocl<net wurde lind 
dcshalb die l.ei,lllngen i"nerkllb gleicher Aggregate sehr 
unlerschiedli ch waren, edolgt keine nllsführliche A\lswel1l1ng 
dcl' GE'll'cidell'Ucknullg, 

Im Jahre HlG2 wllrden J74.66 t Gell'eide in deli sO lI sligeIl 
'l"'ockncl'll gell'oc-kueL. ]}Ul'illl ware n elf Bell'ie],c: sieben Trom­
mehl'OckJ1el', dl'ei Sc'hl'ügroslll'oekner lIJ1d ein Keg'('lspirahrock­
lIer beleiligt. i\leistens wurde wil'l sch a fl ~eigenes FUtiergetreide 
getJ'Ocknct. Neben Tl'omntelil'Ocknern \\'llI'ekn auch Schräg­
ro~t- bz\\'. Keg(,j spil'altl'ockner erfolgreicll fiil ' Getl'eide benutzt. 
E,benso wie für etie Zuckerfabl,iken >SI künflig eine einheit li che 
ßesltcchnologie ZII sdwrfen. Die guten Beispiele einiger An­
lagen müssen allf alle üherlragen werden. 

G ('SOllll.e;II,')c!liit:.u 11 g 

Die (;cll'eitlc,tl'odulIIlIg allf Tl'oJllll1t'l- und Schl'üg/'osltl'ocknern 
wird 1;i'lIlflig' einen feslen Platz im 'J'l'O)cknllngsprog l'DIllIll er­
hnltcn, \\-cil \'orlüulig mit den zlIr Yel'fügung strhcnden spe­
ziellen Getl'eidell'oclmel'Jl nieht das g'csamle i" wittCl'ungs-
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'J'nfcl 2. Tl'oclo HlI\ gs rulg-e lUG:! KallH . .'/ Milue 

Frucill arl Z c ilrUlIlI1 

I 
Mai Juni .luli A 'I ~tlst Sl'jl t. Okt. Nov. J'1'i.gul Tro .gut r . Tl'o. z. 

t t h 

l'utl C"I"O;rgl' U j 1. Gis ~ :O . :i.; 1. bis tL Ü. • I J J 9J 2J J 

t.: ras 

2::. G.; (i., LJ, J8. his"..! 1. ü.; 
2::;. J)is ::U. G.; j., 7. 7. 
:2(j. 5.; G. hi s 11 . i. 

2~. :;. bi s SO. G.; 2. 7. bis 13. ~.; 
:W. 9.; 10., 1ü. 10. 

I 111111 
I I --

172 13 

105 3J 

li 2 4JO I,9G 

LUZCI'uc ·l~.~. bis 30. G. ; 3. bis 10., J.G. vis 20. I. 
~G . l>i s 28. 7.; J. bis 13. 8.;2~. u. 2G.V. 

t.., ti. , ~ti. lJi s 27. U. 
_111. J OG8 220 

\\'ic krttsgc n 

1."1;. Gc mc ngc 

Serrauella 

Mais 

So ns t. Grünfullcr 

Ge treid e 

Kar lo ffeln 

Rübe nbl oLt 

2:..1. lJis 27. fi. j 2. bi s 7 . 7. ; l:.l . 7. uis !). ~. 
'.!'l.. bis 27.!J.j~. bis 8 ., 10 . bi s J!J. 10. 

10.,17. bis 18., 2/1, lJ i s 2j ., :!8., :J1 . 7.; 
J. uis 2.} ti" 9. d. 
7. his il. 8. 

2:!. bi s 2V. 9. j 1. bis j.) 1:.!., 15. 10. 

7. l>i, 12., 21,., 28., 3 1. 7.; 2., 7., lJ. 8.; 
:1ü.lljs28. 9.; 3., 11 ., ii . uis lU.10. 
v.. 8. bi, 21. ~. 

2/,. bis 29. 10. 

I. his 29. 1 J. 

Tarel3 . Dic fünf ues len ZuckcrfalJriken Lei dc l' GrüllrulterLn)cknung 

Kapoziliit dlektiv e Kapuzil.l e rreicllte 
T rocl;:uungsbc tricb Tr.- z, t. Leistung 

[l/h] lhl [lI (t] 

I. l: oldbeck J,7 1207 11525 Ij!iU!) 
2. S tavenJtagcn J,7 !)t('a 34~ 0 I,J27 
3. Pre nzloll ti ,8 t)2J 41,30 485t, 
4. Dcmmin '3,7 ~t)ll J270 :Wtl J 
5. Erdebom 2,4 601 tt,50 2025 

Tarel 4 . Die fünf beslen sonHigeli Tl'ocknungsanlasen 

Kapazität cffektive Knpazität crrc ichte 
Tl'ocknungs uc tl'i~b 'fr. -z t. Leis lung 

[ t/ h] [h J [I] [ tl 

'\. VEI:! (K) Ka lbe/MilJe J,75 1595 5980 7083 
2. Jl HG Wurze n 1,0 1302 1302 J03~ 
3. B H G J1<lhrbcrg 1,2 130 1 1560 12'l3 
1,. DSG Mögeln 3,0 101,0 3 J20 3096 
5. VES <K ) 

MUJ'kranstüdt J .) ,- lt,H 1690 1236 

mällig ungünstigen Jahrcn anfallendc i\Iühdl'uschgetreide 
lcchnisch getrocknet werdcn kann. Im Jahre 1962 wurden 
325 000 t Getrcide in den GrÜn fullerl.l'ocJmungsanJagen der 
ZlIckel'fa briken, BIIG, LPG und VEB (K) erfolgreich gelrock­
Het, das beweis t am besten die j\'[öglicJlkeit der Get l'eidetrock­
IIUllg auf dicsen Troclmcl'fl . 

3. Analyse der Kartoffel- und Rübenblattrocknung 
1962 

Die Kartofre lscJlnilzcltrocknung in TroHllJlel- und Schrägrost­
bzw. Kegdspiraltrockllern ist wenig \'erbrei tct, die Gesamt­
summe belief sich lediglich au r 436 t Trockengul. Niel lt erfaßt 
wurden di,) auf Flockenstühlen g-ctrockneten i\Iengen. Die 
Rübenbl alilrocknllng dagegen war :lUch 1962 erllcblich . Natür­
lich sind die Rübellblotl.autbel'citung-sanlagen auf die Bczirke 
l\fagdeburg, Halle, Erfur!, Cottbus un.d Leipzig begrenzt. 

J n den Zu ckel'fabriken wllrden 6701S t frischblun zu 11 085 t 
Trockenbla tt vernrbei tet. Die An zahl der Trocknungsstunden 
licß sich ni chl ennilleln. d" sie von ()Pli Betrieben Zllm g'l'oßen 
Tcil nicht gen}eldct wurd elI. In 19 Zuckerfabriken iq eille 
H.übcnblallallfher('itllll~ \·ol·h:UlC!eIJ, "lIe anderen scheiden fiir 
,Iic Blattl'Ockllullg aus; vor all cm auch dcsha lb, wcil dic E"lltc 

Ii ert 5 . Moi 1003 

11 I 77 16 J 78U 

I I .. 11I J V~~ 31,6 

.1111111 ~ö l 7"l 

I 1,7 

11 11 JIO G5 

1111111 1111 217 58 - (J 786) (598) 

I "LI 73 80 

• 1 VO~ 3j() 3iG 

L;,-üllrullCr + H. l:!la ll 10 21 1 20 15 22ti5 

insgcsamt. 13 V97 :! 8'13 . 

Errüllung mög liche möglichc crreichte ErfüJlung 
u cr c rfc kt.h·e n 'J'r.·z l. Kapa.lil.ät Leis tung d e i' möglichen 
Nennleistung Nenn leis tul1!; 

l%1 [hl [tJ [ t] [%1 

JOJ ,0 1000 :1700 1, 5()9 12:3,1) 
J J8 ,0 1000 J700 4127 112,6 
JOU,Cj 1000 "~OO 1, 854 10J,2 
1 JO,O 1000 3 700 J601 07,'1 
140,0 1000 :UIOO 2U2a 8/1,'1 

Erfüllun g mögli che mögliche erreichte EJ'rüllung 
dcr cUcktivcn Tr.-zl. Kapazil.t Leistung de r möglichen 
Ncnnleistung Ncnnlcislung 

[% ] [hl [ t] [lI [%1 
119 1500 5620 7083 126,0 

80 1500 J 500 1038 69,2 
79,6 1500 1800 1243 69,1 
99,2 1500 4500 309(; 68,8 

73,0 1500 1800 1236 68,6 

des Blattes mit dem Schlegellr ~cksler ZUI' Zeit nocJl nicht den 
gewünschten Erfolg hal. 

In den sonsligen Troclmern wurden 31882 t Rübenblall zu 
f>895 l '[roblako und 2138 t Kaltoffeln zu 1i36 t Trocken­
kartoffelschnitzcln vcr<ll'beite!. In der H el'bst);ampagne wur­
den außerdem 1645 t Apfeltrester zu 411 t Trockellgut flir die 
Pektinh erstcllung getl'ocknet.. InfoJge der preisgünstigen Situa­
lion bei der Apfe ltreslcltrocknung zeigte sich die Tendenz, die 
Trocknung landwirtschartlicher FUllerpflan zen für dicse Zeit 
einzustellen. Dieser lInvertrelbarc Zu stand muß durch einen 
rcal en einhcitlich en TrocknungsJ)reis ve l'ändert werden, damit 
für di e landwirtsdxarlliche Trocknung ein Anreiz besteh!. 

4. Gesamteinschätzung der landwirtschaftlichen 
Trocknungskampagne 1962 und Schlußfolge­
rungen bzw. Vorschläge für die Kampagne 1963 

D,'r Alltcil, deI' RübenblalltrocJ<nung an der Gesamtlrockcll­
glltl"'Odul<lion ist immer mchr zugun stcn der GIii.nfullertl'Ock­
lIung zllrückgcgangen lind betrug Hl62 mit 98900 t Fllsch­
bl all bzw. 17880 t TJ'()ckcnhlntt nur noch rnnd 30°/". 

Di" E<lI'loHebchnilzcltroclO1l1ng wird gewisscr Vorurleile 
wegen Jl och zu wcnig genulzt. Bei einwandfreicI' Trockncl'-
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führu ng wird in 'J'l'o llln1(' ltl'ocknern jedoth (' 1Il guter St ä rke ­
nufschluß e rreicht. a nsehli e ße nd e VCl'lna hlu ng in Hammer­
mrdd en e rg i!.t (' in au sgezcichn e tes Fllue r. D ie Praxis solli e 
desh alb aueh di cse ho nsc f' \' ie l'uJlgsmiigliddl ei t a us re ichend 
Hutzeu . 

In sgesa mt. wurde n ()0 160 t. 1\ock en g l'ünrulle,' pl'odll ziC'l' l, \\'0-

h c i di e Zuckerfahrik cn mil 77 ,3 % bc t ei li ~H \\·a re n . n und 2;) 0/0 

des Trockengut s WIII·den a b Grünm ehl för die Genüge l- un d 
Sehweindüllcrung he l'c it~e stellt. ,\uf C l'lInd (lcl' gro lk ll 
Schwic rigle it c ll bei d e r ;\ m las tung d e r .\nla g-e n (durch Aus­
wint erungssckiden bei den FUll e rpIlnn ze n , den s piiten Begin n 
der Vegela tio nsperiode, ve rzöge rten Trocknllngsbeginn , r..ü~, en 
Abschlu ß d e r Bübenernt e usw.) war es ni chl m ögli ch, den 
Pl a n \\IT[< v on 75 000 t T ror;ke ng l'ünrull c r Z II e d ülle n. Bei 
e inem Vergl eich m it d e n Er~, 'bni ssen ve "ga nge ne l' Jahre ergibt 
sich rolgendes n ild (in t Trockengut ) : 

,hhl' G riinfu t t<' 1' Hübe n]'I ,,, I nl~g-('s~)l" t 
11. ~on s l. 

I D ~)7 j 7J7 I ;; 1,73 17 192 
ID5S 1072 JG G72 18 61,4 
1%9 :l Oll () tOS o U0 
19(iO 11938 11i :)G2 2S 500 
196 1. Ii ~) 1:)2 
19fj2 41 1,33 18727 GO 160 

Die mögliche I.A'i s tllng b ei voll em Einsa tz all e l' TroclUltlllgS­
Iwpa zitiilclI liegt bei e twa 120 000 t Troekcng1'üng ut , so daß 
19G2 = 50 % elTeicht wo rde n sind, 

A ll S der 'J' rock llungsltnmragne 1.0G2 ergd.c n s ich für 1963 
folgende Sclllll rJro lgc r"ngf'n: 

4. .J , Alle vOI'haOlh,'ne'n '1'l'OcknulIg,dla paz itüten sind voll riir 
di e la ndwirt schartli che Trocllllung z u nut ze n, 

1, ,1..1 . Jn d e n Zu"l,e rra hrik ell ist sorort fCSlZu,' telleJl, wi e 
dureh li:l e inin ves"itione n hz \\' . \'('I'hcsse,ung <leI' Auf- un ,l 
?\achhen'ilung die Tl'odulllllgsng-g l'cgni c v oll c inp;cselz t we r-
dcn l,önn cJl , . 

1/., 1.2. Die TIübend is pollel1t cJI d <,, 1' Z u"kerfabril< en Inii s",' n 
n och besse re lJnte l's tüt z ling dllrch di e S taatsol'gnnc be i d er 
y cr tragliche n Bindung d er Gl'iing uthe ,'e its teIlung mit cl", n 
bnd ", irtschnrtlicl,en I3c tl'i (' ]',' n Iwkon1lll c n , Es geht ni ch t a n , 
dar.~ die P liin e .. kr I.ndlP.ffa,lll'ikl'n mit de ne n d e r Landw; l't­
sd!art üucrh a npt ni eht ü be re imtimlllen. 

Dabei über steig t \' ie ln,al5 cla s A ngeh o t a ll T ro d ' IIlIl' gs 'Jliig lil'h­
k eiten die' Naehh'age von seit en d e r La ncl~~il'\s (' h a J'1. 

4,1..:l, Durch E ,-fa ll1'ungs;1u"allSch e i ~ l das lleispiel der E rnt e­
un d Tra ns pol'tbl'igade der Zu cke d a bl'ik Ankl"m Z II popula ri­
s iercn und auf and ere Fabrillen zu übe rtragelI. Dabe i sind di e 
in d i vidue ll en Gegeh enhe it e n ZII I>cri'lck s i ('hi~gcn , Im folgc ndcn 
soll cin V Ol's ('hhg fiir oinc Ernte- .[I"d T l'a n sporl:bnigad e, 
G .. iingnt im 7-J, m-n:Jdili s z u crnt e n und <1n d ie T .. ockrlllJlg's ­
a nlage zu liefe n< "nt , dal'gck p. t \\'c rdell : 

2 E 065 z ilm E in sa tz lind 1 E 065 a l ~ nesel'\'e 
2 .. Zeto r" o dc l' "ßela m s" 

10 :')- t-Ki p panhiingcl' 
.) ,,Fa mullls" (3G PS) a ls Transport schl {'ppe r 

I'jl l' d cn l\htrall s p0J't d es Trllcl,pn g' IJI<'s ist z uziiglirh n och 
Tl'ansp ol'tl ' '' paz it iit e in z ll r la ne ll , Die in di es{,Hl Beispi el a n­
gegeben en ~ I f\s('hjllell llild Gürüle rc idl f'1l nut Li l,11 ch au s, wenn 
die Lad ek"paz it iit cl,'r Jliing(' 1' dllreh ('ntsprcch en de AunwlIt en 
\'011 p:e nllt z t IIl1d \\,('nn j e Zug inlll ll' l' mit zw ei gd lO ppelten 
Il ä nge l'll gefahren wird, 

10 ,1.1,. Die H.iitc d er I\:re ise s ind clal'iil' "c I':II'I\\'o rtli eh , da ß clie 
s tillicgendcn hz\\·. ni "ht " lI sg-elaSI<'tl'n Tn",knlll'gsan]"ge n so­
fOl't v oll in da:.; Trod\ nllJl ~~ pl'ogT[lInlll ('ing'f'sdwltf'l \\ erd .... , !! 

ICBJ. ll. Nr. (i6 " 0 111 n. Sept c",I", .. 10(2). Dah e i iSI 711 lih" l'­
I'l'iiJ'en , illwic \\'" it es edonle.-Ji ch is t , cli!' n e ,'ht s triige l's('hart Zll 
\"\;rfind (' l'l1 . Die Erfahl'un gen S"l~C Il ) d~d;, z \\" is('h e ll~e flo ssl~ll ­
s..l11l rtli "h e \'e n, eill srhnft s" inl'i chtun p.'e n, ",ic cs di c D(' is pieJ<, 
1) 1"1I1< ('.l1 se,' IIlId Sa "dnu h e \\' eisen, h {' ssel' in d e r . Lngc s ind, 
ihre Tl'n ('knlln~sa lll ng(' J\ HUSZllkl. s l (, ll. al s PS )p i J:-r r. -e igCJH'n 
Tl'od \ 11('1'1l rnüg Ji ('!. jst. 

Das ha t fol g'e lld e \'I'ün ,i!' : 
~ 

") i" LPC -T l'o .. kll!'1'1I fi 'd",t ZU lll Teil cI <' I' H f' !richs('g'o islIH I,"; 
ZUI ' Hl nnAc lh <l fll'1l .\lI sla slung: 
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b) di" Ik tri ebe sind ort zu kl l' ill , 11111 di e ,\ lI lage ,, (,Ib,st ali S­

zulasL en ; 

c) aus tier Trock n llng \\cl'llen Al'beitshiifte bei a uftre te n,l"lI 
Arbe ilsspit ze n im Ja nd"il'tseh a hli chc n Det!'i cb z ue ,'s t h " l'­
u usgeno llllllcn li nd die TrodllLlIJlg d a rllll('h zeit",ci lig' s till ­
geleg t ; 

d) in ei ne r soziali sli s,'h c n CClllcinsch aft sc inril'h l ling wird d"" 
Hisik o n ur brc ite Schult ern , 'e rbgel'l. , 

1/..1.5, Alle TrocknulIgsbctri cl ,c JIIü ssen kont i lllli e rli cl , cIr" i­
sc-hi(:htig all sg(~ ' ;1~ l e t \\"t:l'd(,ll : pin (' in- hJf.\\". zwcis('hjdltigel' 
llCl ri eb in d er l("'"pagne is t unwirtscha rtlieh und d a ,-f Illn' ill 
.\ II snahlllcfiill e n dll rchgcfiihrt \\'c n ie 11 , 

,/.2, E in e sofortige Ii:J ün,ng- der Subvc ntionic nlllg rü, ' di, ' 
Zli ck ed l1 ln ik e ll und sons tig"" Trodmer is t cr ronl edieh. 

1,.2.1, D urch genaue Ii: os tc nkalkulalion is t der tat sii,,]'lid ... 
T,'o"knllngsp ,'c is z u el'llIilleln u nd ei n zuführen. 

1/. ,2.2. Als G ru ndlage allel, l("lkula ti oJlcn sollt e e inc j ä hrlichc 
:\us las tung \'o n m ind es te ns 2300 Trocknungss t.undel\ in dcr 
G-rünfull c!'trockllung Jw i d c q son s tigen Tl'od(ll em und 1000 
Tl'ocknung sstllndc ll in d e n /,lIckcrIaIHik en a nges trebt w e rde lI . 
Die B e ra tungss telle für T rocknung la ncl " ir tscharllirh e ,' E I'­
zeugni sse el'ü l'hcitct g-cgf' n\\ ~il'lig- VOl's('hl tige, die deHl Land­
'wirLsch a rt Sl'n t heim i\lini >tc 'Ta t v(nge legl w erd c n und ZUlll 
einheitli ch e n Tro cllllungsp!'c is h z \\·. zu!' ge recht en S ubventio­
nicrung " lIcr T rocknungsa nl ngcn rühren soll e n. 

.1..3, Die Sch a fT u ng einhe it lid' e ,' Hc paratlll'- ulld E,'s'1Lzteil­
vcrso rg ungszcHLI'Cn für all e TL'o('hnungsa nlagcn iSl un ll mg-D. llg­
lich damit all e Anlagc n di e Tl'o('kcng- lJtpl'odllktioll I, ontinllil'l'­
li ch ' durchführe n k ön ne n . Da gerad c di e n e uereIl T ro ,-l<"e l' 
sehr s tö"a nrüllig sind 1111<1 c1i .. E rsn tzte ihT rsorgling nicht. gt'­
nüg t, ist di cs sch .. \\i chtig . 

4.4. A ls weit e re Scldllf,lfolgc l' ;II' gen sollen n o('h e llnge Yur­
sehl:,g'c ulll erh, 'c il et w erd en: dic zwar .lls geringf ügig el'schei­
nen nJög-en, jedoch itl s:g:csmnl größeren N ulzen haben könncll: 

1.'\.1. Zu)' b essercn A nslastllng de,' E lel"ri"iti:i\' is t. ill d e li 
~ in zelnc n !\ nla;.>;e11 B linds tromkompe ll s:J ti on \'ol'/.lIseh en , 

1,.2.2. Es sind Y nl'i n torg-e t ri ebe in ült e Trommelt rOl'kllllng' ­
nnl<1gcn fiil' ;\ntl'iebe IIl1d ])osie r\'orrichtnng(, n "ill /., III>:III (' II . 
da lllit s tii ndi go di e voll e Le ist lilig c 'Tcicht wird , 

1, !'i .Cl , Jn Z ukllnrt dürl'~ 11 1\lI sfiill e <lul' .. h mHnge ll "ütl' 1\1I1.!, '­
b e reitstellun g lind iirt ere S t .. om Spe lTCIi z lImindes t in tl l'J' G l'i'Il1-
fUll ertrocknlln g ni cht l11 ehl' eilltl'e te' n, 

4.,). D ic e l's lclI n e ll en F l'ldhücbk r E OGG, die <,illh~ itli eh e 
Jlä cl{ sell än~cll von 2 CJll gn l'<.HlliCl'cn, sin d v t'l"slül'kl fiir ~l'iill ~ 
rutte rtJ'ock nendc Betl'i ebr bc ,'cit7 us lellen, UI1\ di e nur\\' c ndigc 
,\ufbcl'citUllg jn den TI'ockllungsanJagcn l'iIl Z ll ~ p"lI"f' n, 

4.G. Durch d e n Ln nd"il't sel",rt sra t h {' il11 Minist erra t der DDI1 
is t d e n "VEG- "" u LP(;-Trockn e m e ine 1\ urJ"g'e fül' di p. P ro­
d uktion ,"on Crün me hl 7.n crte il e ll , d amit aue!J d".!" ... ·" r ill e 
vo ll e A uslas tung d e r Anl agen grwiihrleis te t \\'il'd. 

E s ist w e it e rhin zu üh(' l'j)rü fe n , inwi e" 'eit es m iig' li('h i", SOIl ­
d c /'ko nlinp;en te an S ti cks toff lind Phosphorsä ure fiir Trock­
IIllllg~ h c tl'i e b e he/'eitz ll s te ll e n . d a mit eill erh ö ht (,s ,\l1gehot an 
e iwc ißl'cich c n FlIl.l e rprJn·n zen v orhand e n is t. 

Die Lnlldwir Ls ,']'a fb l' ii t,ccler B ez irke Hn ,l KI'~ i ;~ s i, ,, l h " i d ,, 1' 
[j bNrühl'ung LI'C -(' ig'(' ner Trocknc r in zwischengel1 o"(' lI sd l;,rt­
Jich e E il1, 'il'htungcn Z II \II'tel' , tiit zell . 

.J .1, Di c Landwil'lsch a ftsriit e d e r l\re ise mli"e ll deli .\"h;II' 
" o n genüge nd Grün[lIlle r fü r di e tcclJlli sch e T rocknllng ill d ,," 
E inzugsbe reich eIl d e r T l'ocknu ngsQnlagl'1I 1.('" iI1I1I1SS"", 1)1" "i" 
g ri ',"cs l7Ii eßh;l lld rü l' di e T rorknun g' z u sel.a rr" 11 , ,\ls B"i s piel 
I< noll hierbei d ic Trocknungdolgc d es \ ' Ell ( l~ ) J\ a lhc1i\ filde 
we llen (Tarel 2). 

.J.8, Cemiiß Empfehlun g' d es hDT-:\A .. Tro"kl1 11 II g" i , t ZIII' 
\ 'l' l'b c:-\~c l"ullg der Grü nfuLI \' rII"Ol'kllllll g ein .. Tag- dl' L' C l'iill ­
ru\.\ c rl rocknllllgsllel'ei lscha fl" e illzufiilnc n , lki ihlll soll di " 
Ik l'ei t,ch a rt. ()Pr ']'rocknllngsa l1lag<'n uncl d e r Er llt e- IIlId Tra n s­
)lOl'th,ig,ulc S('" ic d e r E ill satz pl a n deI' E rnl e- l,nd TJ'nnspor t-
1)l"ign.d(' 11<1 ('h c "ü llru!lcral'l(,fl lind Efulc.'lag(' 11 ( 11 :t- F l'll':ig'(' , ":1 -

"'1"dU'I1) iil"'l'pl'iirt wNd!'l1. 




